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Jorge Bergoglio hat sich öffentlich gegen Gott und die Kirche aufgelehnt. Er nimmt die höchste Position ein und terrorisiert die gesamte Kirche. Er stellt sich suggestiv als Vertreter Jesu Christi dar, obwohl er sich in Kanada öffentlich dem Satan geweiht hat. Er verstößt gegen die Gesetze Gottes und die Sünde der Sodomie – eine der Sünden, die zum Himmel schreien und die die Heilige Schrift als Gräuel bezeichnet und warnt davor unter der Androhung einer zeitweiligen Strafe (2 Petr 2,6) und der Strafe des ewigen Feuers (Judas 7) – wird von ihm nicht einmal als Übel angesehen. Darüber hinaus propagiert er etwas, das im Laufe der Geschichte nie akzeptiert wurde, nicht einmal bei heidnischen oder kannibalischen Nationen, nämlich dass ein sündiges Zusammenleben zweier Sodomiten als Ehe angesehen würde und ihnen die Kinder zum Zweck einer angeblichen Adoption gestohlen würden. Der Gipfel von Bergoglios Dreistigkeit und Rebellion gegen Gott, Gottes Gesetze und die natürliche Moral ist, dass dieses Verbrechen durch eine falsche kirchliche Legalisierung gesegnet wird.

Unter der Drohung, die Bischöfe abzusetzen und die wahren und treuen Hirten zu entlassen, wird er dieses himmelschreiende Verbrechen als Voraussetzung für die Existenz einer Art neuer Anti-Kirche fördern. Es wird keinen Platz für einen orthodoxen Bischof, einen orthodoxen Priester oder einen orthodoxen Gläubigen geben. Dieser Übergang zum New Age, zu einer Synagoge Satans, ist bereits im Gange und ihr Anführer ist Jorge Bergoglio, der sich bereits dem Satan geweiht hatte. Er tut alles listig, heimtückisch und schrittweise. Die größte Tragödie ist, dass diese Verbrechen von katholischen Bischöfen, Priestern und Gläubigen akzeptiert werden. Sie sind unfähig, sich zu bewegen und diesem Eindringling und geistigen Mörder die Stirn zu bieten! Das ist die größte Tragödie! Gott hat zugelassen, dass durch diese Person ein wahrer Zustand der geistigen Fäulnis offenbart wurde, der seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil voranschritt. Dieses Konzil hat den Weg für die heutige Situation innerhalb der Kirche geebnet.

Um eine echte Buße vor Gott zu tun, müssen wir uns daher über die grundlegenden Glaubenswahrheiten im Klaren sein, die eine  Voraussetzung für unsere Erlösung sind und die weder relativiert noch in Frage gestellt werden können. Wir müssen in die Zeit zurückgehen, in der die geistige Vergiftung der Kirche begann. Diese Vergiftung, die als Modernismus bezeichnet wird, trat an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert auf. Gott setzte den heiligen Papst Pius X. ein, der eine radikale Haltung gegen den Modernismus einnahm. Bis zur Hälfte der Professoren und die Hälfte der Studenten in den Seminaren mussten ausgewiesen werden. Der Heilige am Heiligen Stuhl konnte diese Infektion stoppen. Das spirituelle Erwachen setzte durch die Verehrung des Heiligsten Herzens Jesu ein. Es wurden die ersten Freitage, die ersten Samstage von Fatima und andere pastorale Elemente eingeführt, die zu echter Reue und einem echten inneren Leben mit Gott führten. Gleichzeitig verbreitete sich die Verehrung Christi, des Königs. Sogar Kinder starben in Mexiko als Märtyrer. Bevor sie starben, riefen sie: „Viva Cristo Rey!“ („Es lebe Christus der König!“).

Der Geschichtsprofessor Angelo Roncalli, der später von den Freimaurern unter dem Namen Johannes XXIII. auf den päpstlichen Thron erhoben wurde, entging der Strafe für den Modernismus. Er berief ein Konzil ein und setzte verborgene Modernisten als Moderatoren ein. Paul VI. setzte sein Programm fort und billigte dieses fehlerhafte Konzil. Die höchste Autorität wurde missbraucht. Beide Päpste wurden posthum exkommuniziert, weil sie die Tür für Ketzereien und den Geist der Welt geöffnet hatten, deren Früchte wir heute ernten. Heute ergänzt Bergoglio das Motto des Konzils – das Aggiornamento mit der Welt –, indem er die Segnung des sündigen Zusammenlebens der Sodomiten billigt.
Dieses Konzil veröffentlichte auch die Erklärung Nostra Aetate über den Respekt vor anderen Religionen, d. h. vor heidnischen Kulten und ihren Dämonen.

Was den sogenannten „Heiligen“ Johannes Paul II. betrifft, so berief er 1986 Vertreter verschiedener heidnischer Kulte, die Satan anbeten, nach Assisi, wo er mit ihnen betete. Diese abtrünnige Geste verzerrte die öffentliche Meinung innerhalb der Kirche völlig, als ob der Weg zur Erlösung, der mit dem Erlösungsopfer Christi verbunden ist, mit heidnischen Kulten, die Dämonen anbeten, gleichzusetzen sei. Die Mission wurde de facto abgeschafft. Man begann, sie abfällig als „Proselytismus“ und als „Verbrechen“ der sogenannten Inkulturation zu bezeichnen. Andererseits öffnete sich die Tür für die Anti-Mission des Hinduismus und Buddhismus durch Yoga, Kampfkünste, orientalische Meditation, mit Yin und Yang verbundene Praktiken, chinesische Horoskope, Feng Shui, Akupunktur und die Faszination für orientalische Pseudo-Spiritualität. All dies infizierte das Denken der Katholiken. Es war nicht möglich, sich dem zu widersetzen, denn das wäre eine Rebellion gegen das Zweite Vatikanische Konzil, gegen den Papst und gegen den Respekt vor anderen Religionen gewesen. Es handelt sich um ein Verbrechen des Zweiten Vatikanischen Konzils.

Darüber hinaus war es nicht erlaubt, auf den wahren Kern des Heidentums hinzuweisen oder heidnische Praktiken im Zusammenhang mit Aberglauben, Esoterik, Okkultismus, verschiedenen Formen der Magie und Wahrsagerei sowie der Homöopathie, die ebenfalls Magie und Wahrsagerei als Wurzel hat, als Sünde gegen das erste Gebot zu bezeichnen. Die Klöster wurden von orientalischen Meditationen und Praktiken heimgesucht und verdrängten die wahre christliche Spiritualität. Jeder Apologet, der vor der Gefahr warnte, wäre von der kirchlichen Autorität sofort entlassen worden. Ein solcher Denkwandel fand nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil statt. Die Apologetik wurde zerstört, ebenso wie die wahre Mission.

Bergoglio vollendete die Apostasie des Zweiten Vatikanischen Konzils zusammen mit den Hexen und Zauberern aus dem Amazonasgebiet in den Vatikanischen Gärten. Anschließend inthronisierte er den Dämon Pachamama in der Hauptbasilika der Kirche. Der Höhepunkt war seine Weihe an Satan in Kanada.

Anstatt eine theologische Sprache mit klaren Definitionen zu verwenden, führte das Zweite Vatikanische Konzil mehrdeutige Ausdrücke ein und öffnete damit dem Geist der Häresie Tür und Tor. Bergoglio setzt dieser saftigen religiösen Sprache beispielhaft die Krone auf. Die Wahrheit wird relativiert, es wird nicht mehr zwischen Gut und Böse unterschieden.

Unmittelbar nach dem Konzil wurde der historisch-kritischen Methode in der Theologie an allen Universitäten Tür und Tor geöffnet. Orthodoxe Professoren wurden als Konservative, Fundamentalisten, Feinde der Kirche und des Fortschritts bezeichnet und entlassen. Das Mantra Nostra Aetate und Secundum Vaticanum wurde in allen theologischen Disziplinen gesungen.

Auf liturgischer Ebene äußerte sich dies darin, dass die Altäre dem Volk und die Priester mit dem Rücken zur Mitte, zum Tabernakel, zugewandt waren. Es war ein Akt, den Theozentrismus durch Homozentrismus zu ersetzen. Die traditionelle Spiritualität, von der ganze Generationen fast zwei Jahrtausende lang gelebt hatten, wurde durch den Geist des Aggiornamento gestört.
Dies ist die Frucht des Zweiten Vatikanischen Konzils, die der Erzketzer Jorge Bergoglio derzeit zur Reife bringt.

Das Idol des Zweiten Vatikanischen Konzils ist tief im heutigen Klerus und Episkopat verwurzelt. Bisher war es nicht möglich, auf die Verbrechen des Zweiten Vatikanischen Konzils oder auf den Geist der Apostasie hinzuweisen, obwohl er für den gegenwärtigen Zustand des massiven Abfalls von Jesus Christus verantwortlich ist. Solange das Zweite Vatikanische Konzil nicht als häretisch bezeichnet wird, kann es jedoch keine spirituelle Erneuerung geben. Wir verstehen, dass viele aufrichtige Hierarchen, denen die Wiederherstellung der Kirche am Herzen liegt, die Dokumente des Zweiten Vatikanischen Konzils zitieren, um Bergoglio seiner geistlichen Verbrechen zu bezichtigen. Wir müssen uns jedoch der Zweiseitigkeit dieser Methode bewusst sein.

Wenn wir uns auf das Konzil als Autorität beziehen, können wir es nicht automatisch als häretisch bezeichnen und man verschließt damit die Tür für geistlichen Erweckung. Es muss bekannt sein, dass die Elemente der Orthodoxie in die Dokumente des Zweiten Vatikanischen Konzils aufgenommen wurden, damit die Moderatoren des Konzils sie als Schutzschild benutzen und versteckte Häresien fördern konnten. Sogar diejenigen, die den gleichen Geist wie Bergoglio haben, berufen sich auf das Konzil und Johannes Paul II. Sie behaupten, sie seien die wahren Interpreten und Umsetzer des Geistes des Zweiten Vatikanischen Konzils. Darin liegt eine bittere Wahrheit. Wir müssen uns dessen bewusst sein. Der Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils hat dem Modernismus und dem Synkretismus Tür und Tor geöffnet. Er hat die wahre Apologetik und die wahre Mission gelähmt. Andererseits hat er den Weg für totalen Liberalismus und Laxismus geebnet. Bergoglio vervollständigt dies mit Satanismus und den öffentlichen Abfall von Christus und Seinen Lehren. Aus diesem Grund muss das Zweite Vatikanische Konzil als das bezeichnet werden, was es war und was es ist: ein häretisches Konzil.

Damit es zu einem spirituellen Erwachen kommt, muss die Kirche die Realität akzeptieren, dass die vom Erzhäretiker Bergoglio verfügte Heiligsprechung des sogenannten Heiligen Johannes XXIII., des sogenannten Heiligen Paul VI. und des sogenannten Heiligen Johannes Paul II. aus zwei Gründen ungültig ist. Erstens sind alle Handlungen eines Häretikers null und nichtig, und zweitens haben die betreffenden Personen ein Verbrechen gegen die Kirche begangen, indem sie einer häretischen Strömung die Tür öffneten. Diese Päpste waren verpflichtet, die Wahrheiten des Glaubens und der Moral zu schützen und den Geist Gottes zu bewahren. Es war ihre Pflicht, gegen den Geist der Ketzerei und den Geist der Welt zu kämpfen. Sie erfüllten ihre Hauptaufgabe nicht und ihretwegen breiteten sich Metastasen in der gesamten Kirche aus. Darüber hinaus haben sie genau das Gegenteil getan, nämlich die Metastasen unterstützt und gesegnet. Sie bereiteten den Boden für die ketzerische historisch-kritische Methode an katholischen Universitäten und theologischen Fakultäten. Sie befürworteten die häretische Erklärung Nostra Aetate und den sogenannten interreligiösen Dialog. Auf diese Weise haben sie die Kirche tatsächlich dazu gebracht, systematisch vom Geist des Heidentums infiltriert zu werden. Dies sind Verbrechen, für die diese drei konziliaren und postkonziliaren Päpste verantwortlich sind.

Es gibt noch viele weitere Gründe, warum diese Personen auf keinen Fall von der Kirche als Glaubenshelden verehrt werden können, die die Kirche verteidigen, für die Kirche kämpfen und bereit sind, ihr Leben für sie zu riskieren. Sie haben genau das Gegenteil getan und müssen daher posthum exkommuniziert werden, so wie Papst Honorius I. exkommuniziert wurde, weil er zur Häresie des Monotheletismus geschwiegen hatte.

Die Tragödie ist, dass Benedikt XVI., obwohl er ein Verteidiger der Orthodoxie war, dem psychologischen Druck unter dem Motto „santo subito“ nicht widerstehen konnte und Johannes Paul II. selig sprach. Damit heiligte er das Verbrechen der Apostasie von Assisi im Jahr 1986.
Buße tun bedeutet, die Wahrheit als Wahrheit, Ketzerei als Ketzerei und einen Häretiker als Häretiker zu bezeichnen. Wenn Bischöfe und Priester weiterhin in geistiger Schizophrenie leben und nicht in der Lage sind, die Dinge beim richtigen Namen zu nennen, werden sie zu Opfern und damit zu Komplizen bei der Massenbestattung der katholischen Kirche. In Zukunft werden sie als Totengräber der Kirche, Verbrecher und Verräter Christi bezeichnet. 
Heute ist jeder Bischof und jeder Priester verpflichtet, unseren Herrn Jesus Christus zu verteidigen, genauso wie es die Märtyrer, vor allem in den ersten drei Jahrhunderten, getan haben. Sie waren bereit, ihr Leben zu opfern und die grausamsten Folterungen zu erleiden. Möge das Blut der Märtyrer in unseren Adern fließen. Möge es neue Glaubenshelden geben, die sich gegen den größten Verbrecher und Folterer der katholischen Kirche, den Pseudopapst Jorge Bergoglio, erheben. Er hat sich auf provokante Weise öffentlich dem Satan geweiht. Aus diesem Grund ist es ab dem Zeitpunkt seiner Erklärung über die Segnung von Sodomiten nicht mehr möglich, in der Messe die Vereinigung mit diesem Erzketzer Franziskus Bergoglio zu erwähnen. Wenn ein Priester oder Bischof dies tut, zieht er auf sich den Fluch Gottes, geistige Blindheit und völlige Lähmung, die Unfähigkeit, für die Wahrheit und Christus einzutreten. Er befindet sich auf dem Weg zur ewigen Verdammnis.

Was die Gläubigen betrifft, so müssen sie ihren Pfarrer ermahnen, den Namen des Erzketzers bei der Heiligen Messe nicht mehr zu erwähnen. Wenn er sich weigert, sollen die Gläubigen nicht mehr an der Messe teilnehmen. Die Sonntagspflicht kann dann durch Gebete, Gesang und das Lesen der Heiligen Schrift erfüllt werden. Indem die Gläubigen nicht an der Messe teilnehmen, die in Verbindung mit einem Satan geweihten Erzhäretiker gefeiert wird, begehen sie nicht nur keine Sünde, sondern schützen sich auch vor dem Fluch, der durch diese Messe fällt.
Liebe Bischöfe, Priester und Gläubige, wir befinden uns in einem historischen Moment, in dem wir Ihnen ein klares Wort der Orientierung geben müssen: Wir müssen Christus treu bleiben! Die Bedingung für die Treue zu Christus besteht darin, auf die Unterwerfung unter eine Person zu verzichten, die das päpstliche Amt innehat und sich dem Satan geweiht hat. Das Zweite Vatikanische Konzil muss als das bezeichnet werden, was es war und ist, nämlich ein häretisches Konzil. 
Christus siegt! Christus herrscht! Christus befiehlt!
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